
Vierteljährlicher Abonnemems Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur
22 Sgr.

Inſerate für den Courier werden an
genvmmen: Jn Leipzig in der

0

0 I r C V. Buchhandlung von Kirchne rund
7 S ch w et ſche ke Univerfitätsſtraße

Gewandhaus Re. 4. Jn Magde
burg in der Creustſchen Buch
„handlung Breiteweg No, 156.

Zeitung
und Land.

In der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.)

o. 291. Halle, Dienstag en 14. December
Hierzu eine Beilage.

Bekanntmachung.
Die am 2. Januar 1842 fällig werdenden Zinſen von

Staots Schuldſcheinen können gegen Ablieferung der Coupons
Ser. VIII. Nr. 6 ſchon von Montag den 13. d. M. ab bei der
Staats Schulden Tilgungskaſſe hierſelbſt, Taubenſtraße Nr. 30,
in den Vormittagsſtunden von 9 bis 1 Uhr, mit Ausnahme der
Sonn und Feſttage, in Empfang genommen werden.

Den Jnhabern dieſer Zins Coupons wird dies hierdurch
mit dem Bemerken bekannt gemacht, daß die zu realiſirenden
Coupons, den dieſerhalb bereits fruüher ergangenen Beſtimmun-
gen gemäß, nach den Appoints geordnet und von einem die
Stückzahl und den Geldbetrag enthaltenden aufſummirten Ver
zeichniſſe begleitet ſein muſſen.

Bei dieſer Gelegenheit fordern wir zugleich die Beſitzer von
Staats-Schuldſcheinen auf, ſich durch Vergleichung derſelben
mit den von uns ausgegebenen, durch die hieſigen Zeitungen
und durch die Amtsblatter der ſämmtlichen Königlichen Regie-
rungen bekannt gemachten Verlooſungs-Liſten davon zu uber-
zeugen, daß ſich unter ihnen kein ausgelooſter befindet, mit
welchem die Zins Coupons unentgeltlich abgeliefert werden muſ-
ſen; denn da die Staats Schulden Tilgungskaſſe bei Realiſi-
tung der Coupons ſich in dieſer Beziehung auf keine weitere Pru-
fung derſelben einlaſſen kann, ſo müſſen die jetzt auf ſolche Cou-
pons erhobenen Zinſen künftig bei Auszahlung der Staats-
Schuldſcheine von dem Kapital- Betrage in Abzug gebracht
werden.

Berlin, den 9. December 1841.
Haupt Verwaltung der Staats Schulden.

Rother. Deetz. von Berger. Natan. Tettenborn.

Berlin, d. 12. December. Se. Majeſtät der König ha
ben Allergnädigſt geruht:

Dem Prediger Schäffer in Magdeburg den Rothen Ad-
ler- Orden dritter Klaſſe und dem Bürgermeiſter Hempel zu
Oranienburg die Rettungs Medaille mit dem Bande zu ver-
leihen.ß Weimar, d. 4. Dec. Die Regierung von Sachſen Wei

mar hat dem Weimarſchen Landtage mitgetheilt, daß ſie zur For
derung der Eiſenbahnen im Lande einen Vertrag mit Koburg-

ges

Gotha und Meiningen geſchloſſen habe dieſer Verein habe bei
Kurheſſen, Baiern und Preußen die geeigneten Schritte gethan
von Preußen ſeien an Kurheſſen, Koburg- Gotha und Weimar
Einladungen erlaſſen worden wegen Herſtellung einer Eiſenbahn
von Halle uüber Merſeburg, Weimar, Erfurt und Eiſenach nach
Kaſſel und deren weiterer Fortführung zum Anſchluß an die pro-
jektirte Rhein-Weſerbahn. Wir geben“, heißt es in der Re-
gierungs-Schrift, dieſer Einladung gern Folge, glaubten aber,
daß die Verhandlungen zugleich auf die Erreichung einer Eiſen
bahn Verbindung von Eiſenach nach Frankfurt a. M., und von
Eiſenach uber Meiningen, Hildburghauſen und Koburg nach der
barriſchen Gränze in der Richtung nach Bamberg zu erſtrecken
ſeien, um durch eine ſolche Verbindung den auch anderwarts ge-
hegten Wunſchen entgegenzukommen, und der Bahn durch Thu-
ringen über Weimar und Eiſenach durch die verſchiedenen von
Oſten und Weſten hier einmundenden Bahnen den namhafte-
ſten Verkehr und einen möglichſt hohen Ertrag zu ſichern. Schon
jetzt iſt nicht mehr daran zu zweifeln, daß die in dieſem Sinne
gefuührten Verhandlungen den gewünſchten Erfolg haben werden,
was ganz beſonders der Geneigtheit zu verdanken iſt, mit welcher
die Königlich Preußiſche Staats- Regierung den Wunſchen der
Thuringiſchen Regierung entgegenkommt. Wir hoffen in den
Stand geſetzt zu werden, dem getreuen Landtage noch während
ſeiner jetzigen Verſammlung weitere Mittheilungen zugehen zu
laſſen.“ Die Regierung beantragt das zur Verfolgung dieſer
Plane nöthige Expropriationsgeſetz.

Frankreich.Paris, d. 8. December. Die Prozedur vor dem Pairs-
hof in Bezug auf den Queniſſet'ſchen Prozeß wurde heute
fortgeſetzt; die Vernehmung der Entlaſtungszeugen kommt in
dieſer Sitzung zu Ende. Der Prozeß zu Pau war am 6.
December noch nicht entſchieden. Bei dem gerichtlichen Verfah-
ren vor den Aſſiſen zu Aix war man am 2. Dec. zum Zeugenver-
hor gekommen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 4. Dec. Heute früh begab ſich die Königin

mit Gefolge aus dem Buckingham-Palaſt nach der r
Kapelle im St. James Palaſt, wo Jhre Majeſtät nach ihrer Ge
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neſung vom Wochenbett vom Erzbiſchof von Canterbury einge

ſegnet wurde. hDer Londoner Gemeinde-Rath hat dem Herzog von Cam
bridge das Buürgerrecht der City in einer goldenen Kapſel,

zum Werthe von 100 Guineen uüberreicht.
Man hat die Bemerkung gemacht, wenn das letzte Steigen

der ſpaniſchen Papiere vier Wochen fruher erfolgt waäre, hät
ten Beaumont Smith und Rapallo vor der Entdeckung

ihres Betrugs die deponirten falſchen Schatzkammerſcheine wie-
der an ſich ziehen und kfaſſiren können wobei ſie noch eine an
ſehnliche Summe ubrig behalten hätten. Die ganze Operation
Laſt nämlich auf ein großartiges Spiel in den ſpaniſchen Fonds

irt.
London, d. 5. December. Die Times nimmt die Miene

an, als glaube ſie, daß der deutſche Zoll verein beabſichtigen
koönne, irgend einen Staat mit Gewalt zum Anſchluſſe zu zwin-
gen. Unter dieſer Vorausſetzung verſpricht die Times ſolchen
Staaten Englands Schutz.

Aus Halifax in Neu Schottland ſind Nachrichten bis
zum 18. Nov. hier eingegangen, denen zufolge die Frage uber
die ſtreitige Gränze zwiſchen den britiſch-nord amerikaniſchen
Beſitzungen und den Vereinigten Staaten oder näher zwiſchen
der Provinz Neu Braunſchweig und dem Staate Maine, wie
der unmittelbare Gefahr droht. Die Halifax Morning Poſt vom
18. November beſchuldigt nämlich die Amerikaner, daß ſie eigen
mächtig in das Britiſche Territorium eingedrungen ſeien, um
daſſelbe auf eigene Hand zu vermeſſen, daß ſie ganz entſchiedene
Vorbereitungen träfen, um ſich definitiv in demſelben niederzu-
laſſen, daß ſie jeden Tag weiter vorwärts vordrängen, die werth-
vollſten Waldungen fällen und bereits einen Kanal gegraben hatten,
der die Gewäſſer des St. John mit denen des Penobſcot zu verbin
den beſtimmt ſei. Nach Blättern, die in Neu Braunſchweig er
ſcheinen, ſind die Bewohner des Staates Maine bereits bis zu
dem ſüdlichen Arm des St. John, der Allaguaſh genannt wird,
und zwar bis zu einem Punkte, der nur 90 engliſche Meilen in
ſuüdöſtlicher Richtung von Quebeck entfernt liegt, vorgedrungen,
fällen dort Holz und haben ſchon eine Waſſerverbindung zwiſchen
dem Allaguaſh und dem See Keagonagan, der in den weſtlichen
Arm des Penobſcot fällt, bewerkſtelligt. Nach dem St. John's
Courier ſtehen der Major Graham und andere JngenieurOf-
ſiziere der Armee der Vereinigten Staaten an der Spitze der
Kommiſſion, welche die von den obenerwähnten Blattern als wi-
derrechtlich bezeichnete Aufnahme des beſtrittenen Gebietes be-
werkſtelligt; ſie ſollen bei einer Gelegenheit von den auf dem
ſtreitigen Gebiete anſäſſigen britiſchen Unterthanen gewaltſam in
ihrer Beſchäftigung geſtört und endlich ganz verjagt worden ſein.
Uebrigens bemerkt letztgenanntes Blatt, daß die Regierung der
Vereinigten Staaten die Aufnahme nur als zu ihrer Jnforma-
tion nöthig betrachtet wiſſen wolle, während die Regierung des
Staates Maine dieſelbe als ein Zeichen definitiver Beſitznahme
anſehe, ſo daß es allgemein heiße, der von neuem zu ſeinem
Amte erwählte Gouverneur dieſes Staates, General Fairfield,
beabſichtige gleich nach ſeiner am 1. Januar vorzunehmenden

Vereidigung von dem Territorium, welches durch die von den
erwähnten Jngenieur- Offizieren projektirte Granzlinie abgeſteckt
worden auch faktiſch Beſitz zu nehmen und über daſſelbe ſo bald
wie möglich durch Parzellirung und Veräußerung an Privatper-
ſonen zu verfugen. Auf einem Theile dieſes Gebietes wird ſchon
jetzt, wie aus einer Anzeige in einem Blatte von Maine hervor-
geht, Land zur Anlegung von 15 Ortſchaften ausgeboten und
dabei bemerklich gemacht daß die Vereinigten Staaten vor kur-
zem einen Militairpoſten am Aroſtook und einen anderen am Fiſh
Fluſſe angelegt haben, ſo daß die dadurch den Gränzbewohnern
auf dieſer neuen Landſtrecke gewahrte Sicherheit gewiß ſchleunigſt
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die Anlegung von Heer und Poſt Straßen und die Abhaltung
von Markten herbeiführen werde. Der Kaufpreis für das Land
wird in vier jährlichen Terminen entrichtet, von denen indeß die

drei in Wegearbeiten und der vierte baar geleiſtet werden
oll.

Spanien.
Madrid d. 39. November. Der Miniſterrath hat ſich

heute um 1 Uhr unter dem Vorſitz des Regenten verſammelt.
Jn dieſem Konſeil, das drei Stunden gedauert hat, wurde die
Rede vorbereitet, mit welcher die Königin die Kortes eroöffnen
ſoll. Das Kabinet wird wahrſcheinlich modifizirt, jedoch ſchwer-
lich vor dem Beginn der Seſſien. Couriere, die aus den
verſchiedenen Städten der Halbinſel ankommen, bringen nichts
Neues von Bedeutung; übrigens herrſcht Ruhe. Die Jnfan-
tin iſt unwohl und kann darum ihre Schweſter, die Konigin,
nicht auf ihren Spaziergängen begleiten.

Ein Privatſchreiben aus Bayonne kuündigt an, daß der
Regent Espartero zwei wichtige Maßregeln beſchloſſen hat:
Die Auflöſung der Kortes und die Modifikation ſeines Kabinets.
Olozaga, der Botſchafter zu Paris, iſt beſtimmt zum Praſi
denten des kunftigen Miniſterraths.

Veemiſchtes.
Die Biene von New -Orleans berichtet Folgendes

über einen Verſuch, die Mannſchaft eines britiſchen Schiffes zu
vergiften: Das am 4. Novbr. von Liverpool hier eingetroffene
Schiff Swanton, Kapitain Heat, brachte ſeinen Proviantmei
ſter, einen Farbigen, in Ketten hierher, weil er die aus 9 Per
ſonen beſtehende Mannſchaft durch ätzendes Sublimat, welches
er am 1. Oktober in die Speiſen miſchte, und welches man nach
her bei ihm vorfand, zu vergiften ſuchte. Die Mannſchaft war
ſämmtlich einige Zeit bedenk ich krank, und ein Matroſe iſt noch
nicht außer Gefahr. Der Verbrecher erwartet ſeine Strafe.

Jn Wales kehrten unlängſt zwei Landeigenthumer von
einem Geſchäftsausfluge in einem Kabriolet nach Hauſe. Ja
einiger Entfernung von einem Straßenzaunthor reißt etwas am
Geſchirr, das junge feurige Pferd reißt nun ſeinerſeiis aus und
raſt unaufhaltſam dahin. Der eine von den Herren will im
Schrecken herausſpringen, da ermahnt ihn jedoch der andere,
ein Hr. Marſhall aus Aberyſtwith, welcher die Zugel hielt,
ruhig zu bleiben und ſich feſt anzuſtemmen. Sie waren nur
noch wenige Klafter vom Gitter entfernt, der geuübte Blick des
Kabriolettlenkers erkennt aus der Gebahrung des dahintobenden
Roſſes, daß es ſich durch den Zaun nicht werde aufhalten laſſen.
Mit entſchloſſener Geiſtesgegenwart läßt er nun in dieſem ent-
ſcheidenden und halsbrechenden Augenblicke dem Roſſe die Zugel
und ſeinen Willen und wer mochte es glauben, wenn es der
Welshman, ein dortiges Blatt, nicht als einen buchſtäblichen
wahren Vorgang erzählte das Pferd ſetzt in der That mit
ſammt dem Kabriolet uber den ſechstehalb Fuß hohen Zaun hin
weg, welcher durch den Anprall des Kabriolets in der Mitte zer
riſſen wird, und jagt hierauf noch uüber drei Viertel engliſche
Meilen in ſchärfſter Karriere dahin, bis es in der Nahe des hei-
mathlichen Gehöftes endlich von ſelbſt anhält. Die ungemeine
Geiſtesgegenwart und Erfahrung des Kabrioletlenkers hatte offen-
bar ihn und ſeinen Gefährten gerettet.

Am 26. September iſt wieder ein Schiff mit irländiſchen
Auswanderern im St. Lorenzo Fluſſe untergegangen, wobei 12
Matroſen und 29 Paſſagiere ihren Tod fanden.

m
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Kunſt-Nachricht.
Heute, Dienstag den 14. December

Verſammlung der

Sing Akra dem i e
im Saale des Kronprinzen.

Anfang 6 Uhr.
Der Vorſtand.

Bekanntmachungen.
Es ſoll das vor dem ſchwarzen Thore

an der Ziegelſcheune belegene Karren-
haus der Pfaännerſchaft, auf zwölf Jahre
vermiethet werden hierzu iſt ein Bietungs-
termin auf

Mittwoch den 15. December d. J.
Vormittags 11 Uhr

in der pfannerſchaftlichen Kaſſenſtube im
Rathhauſe anberaumt. Wer das Haus
vorher zu beſichtigen oder die Bedingungen
einzuſehen wuünſcht, beliebe ſich ebendaſelbſt
zu melden.

Die Pfännerſchaft.

Es ſoll derjenige Theil des pfaänner-
ſchaftlichen Holzplatzes, welcher zwi-
ſchen dem Braunkohlen Formplatz und den
Pulverweiden liegt, auf 12 Jahre, in vier
einzelnen Stücken meiſtbietend verpachtet
werden hierzu iſt ein Bietungstermin an
Ort und Stelle auf

Donnerstag den 16. December d. J.
Nachmittags 2 Uhr

anberaumt. Die Bedingungen ſind in der
pfännerſchaftlichen Kaſſenſtube im Rathhauſe
zur Einſicht ausgelegt.

Die Pfannerſchaft.

Bekanntmachung.
Jm Auftrage des Gutbeſitzers Herrn

Leberecht Brandt in Schwerz werde
ich die, demſelben gehorige, im Wolfs-
winkel bei Holzweißig gelegene, 15 Acker
haltende, ſogenannte Altrodelandwieſe im
Ganzen oder auch im Einzelnen den

29. dieſes Monats,
von Vormittags 10 Uhr an,

in der Schenke zu Holzweißig an den
Meiſtbietenden verkaufen, und ſollen die
Verkaufsbedingungen im Termine bekannt
gemacht werden. Kaufluſtige ladet ein

Delitzſch, den 3. December 1841.
der Juſtiz-Commiſſar und Notar

Mulert.

Jn unſerm Hauſe gr. Steinſtr. No. 181
iſt vom 1. Januar ab die erſte Etage zu
vermiethen.

W. Brunzlow Sohn.
Die Ausſtelkung von Spielwagren em

pfiehlt G. Reiling,Halle, Schmeerſtraße No. 478.

3

Verpachtungs- Anzeige.
Da unſer Brauhaus im vorigen Mo-

nat abgebrannt iſt, und wir, in Folge des
mit dem bisherigen Pachter deſſelben getrof-
fenen Abkommens, auf ſeine noch ubrige
Pachtzeit zu verzichten, unſre Braugerech-
tigkeit auf anderweite ſechs hintereinander
folgende Jahre verpachten wollen ſo haben
wir

den 28. December d. J.
zum Verpachtungstermin beſtimmt und laden
Pachtliebhaber, welche jedoch gelernte Brauer
ſein muſſen, hiermit ein, an dieſem Tage
Nachmittags um 2 Uhr im Gaſthofe zum
Prinzen von Anhalt hieſelbſt ſich einzufin
den, ihre Gebote abzugeben und alsdann
zu gewaärtigen, daß dem Meiſtbietenden, ſo
bild er das Erforderliche leiſten kann, der
Zuſchlag erfolgen werde.

Die Pachtbedingungen ſind ſowohl im
Termine wie auch ſchon vorher bei dem
Hrn. Kammerer Baldamus hier einzuſe-
hen, und der Pachtantritt beginnt ſehr wahr-
ſcheinlich ſpäteſtens zu Johanni 1842, bis
wohin unſer neuzuerbauendes Brauhaus ge
hoörig eingerichtet ſein wird.

Jeßnitz, am 25. November 1841.
Die Brauerſchaft daſelbſt.

Alter feiner Jamaica -Rum;
feiner weſtindiſcher Rum à 45 Sgr.
ſchöne ſtarke Rums à 10 und 121 Sar.
Arac à 1 Thlr., 1 Thlr., 25 Sgr.

und 20 Sgr.;
Arac in [DOriginalflaſchen 11/, Thlr.,

circa I Quart enthaltend;
Punſch Extract in verſchiedenen Gattun-

gen zu den billigſten Preiſen empfiehlt
in feinſter reiner Waare

W. Furſtenberg.

Alle Sorten doppelte und einfache
Aquavite oder abgezogene Gewuärz-
Branntweine, gereinigte und rohe Frucht-
Branntweine, ſo wie Spiritus vini à 90
85 und 80 ſind jetzt in der ſeit 20 Jah-
ren bekannten ſchonen reinſchmeckenden kraf-
tigen Waare zu bedeutend herabgeſetzten
Preiſen im Ganzen und im Einzelnen bil-
ligſt und beſtens zu haben in

W. Fuürſtenberg's
Deſtillation und Liqueurfabrik

zu Halle.
wg

300 Stück Birken und mehrere Jung-
Eichen ſollen den 17. d. Mts. am Lindbuſch
bei Bennſtedt an den Meiſtbietenden ge
gen baare Zahlung verkauft werden von dem
Anſpanner Wernicke.

Ein Hjahriger ſehr fetter Ochſe, nicht
Bulle, ſteht zum Verkauf in Dörings
dorf bei Landsberg.

Jn allen Buchhandlungen (Halle bei
C. A. Schwetſchke und Sohn) iſt
zu haben:

Dr. Carl Lippert: Handworterbuch
zur richtigen

Ausſprache der Fremd-
namen,

ſowohl aller ausländiſchen Perſonen als
Länder und Stäadtenamen alterer und jetzi-
ger Zeit, ſowie der in der Umgangs und
wiſſenſchaftlichen Sprache gebrauchlichſten

Fremdwoörter. Fuür Gebildete aller Stande,
insbeſondere fur Lehrer, Geſchafts und
Kaufleute, Reiſende, Zeitungsleſer u. a. m.
Quedtiinburg, bei G. Baſſe. Lex.8, geh.

1 Thlr. 5 Sgr.

Durch alle Buchhandlungen Deutſchlands
iſt zu haben (in Halle bei Schwetſchke
und Sohn):

Neues
Kochbuch für Mädchen

und Hausfranuen
oder deutliche Anweiſung, nahrhafte und
wohlſchmeckende Speiſen auf gute und doch

ſparſame Art zu bereiten.
Nebſt einem Anhange, allerhand nuützliche
und fur jede Hauswirthſchaft wichtige Mit-
theilungen und Vorſchriften enthaltend. Her-

ausgegeben von Th. Blok. 2te Aufl.
Preis Thaler.

Die uber dies Werk erſchienenen Beur-
theilungen nennen es eines der beſſeren, und
beſonders fur burgerliche Haushaltungen ſich
ganz vorzuglich eignendes Kochbuch.

Jn allen Buchhandlungen Halle
bei C. A. Schwetſchke und Sohn

Eisleben bei Reichardt Mer-
ſeburg bei Nulandt Leipzig bei
Reelam) iſt zu haben:

V Fr. Rabener
Knallerbſen

oder du ſollſt und mußt lachen. Enthaltend
(256 intereſſante Anekdoten.)

132 Seiten. 8. br. Preis 10 Sgr.
Mit Vergnügen wird man in dieſem

witzreichen Buche leſen und uber die naiven
Einfalle lachen muſſen.

Schön und dauerhaft gearbeitete ganz
lederne Schulmappen zum Umhaängen und
Torniſter empfiehlt Carl Haring.

Alle Sorten Schreibbucher in ſaubern
Umſchlägen an Wiederverkäufer und im Ein
zelnen offerirt in großer Auswahl

Carl Haring.

Thee ausgezeichnet bei F. A. Hering.
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2Am allerbilligſten und in beſter Aus-
Weihnachten

Albert Reche
Halle, Rathswaage am Markte.

Sehr ſchöne Lampen in allen Gattungen, als Schiebelampen in Blech, Tombackſ
und Meſſing, welche ſich als vorzuglich empfehlen, ſowie Sinombre, Frankiſche und
Hangelampen in allen Formen

Mit dem Ausverkauf der Spielwaaren, welche noch vorräthig ſind, wird fortgeſi
fahren und dieſelben unterm Preis verkauft.

Die ſo oft verlangten guten und billigen Platinaſchwämme, wie auch Zinkkloben,
Die Reparaturen und Füllungen der Zinkmaſchinen werden

dauerhaft beſorgt. crer rer 28
ſind nun wieder zu haben.
[Jauch ſchnell, billig und ſehr

ere e eee77
Den Veykauf meines Hauſes, Markt Nr. 943, beantrage ich hierdurch nochmals

unter ſehr vortheilhaften Bedingungen, oder aber die Verpachtung vom 1. Januar 1842
an meines jetzt noch innehabenden GeſchaftsLokals nebſt Wohnung.

Da nun das Lager meiner noch in Auswahl der modernſten vorrathigen

Gold Und Silber waaren
zu Neujahr völlig geraumt ſein muß, ſo erlaube ich mir nochmals ein in und auswar-
tiges geehrtes Publikum darauf aufmerkſam zu machen, daß nun zu den auffallend billig-
ſten Preiſen verkauft wird. Halle, im November 1841.

Auguſt Haberſtroh.
Außerordentlich billiger Verkauf

0 2ſchleſiſcher Leinwand Waaren
von M. Heymann aus Breslau.

V Am Markte Nr. 739 im Creuzmannſſchen Hauſe eine Treppe hoch. r
Zum gegenwartigen Weihnachtsmarkte empfehle ich einem geehrten Publikum folgende

Woaren, die ich zu äußerſt billigen, aber feſten Preiſen veikaufe, als:
breite Kleider und SchurzenLeinwand in den ſchonſten Muſtern und achte
ſten Farben, à Elle 3 Sgr.

5/, breite Ueberzüge und Federleinwand, à Elle 3 bis 4 Sgr.
volle 9 breite Schmiedeberger Ueberzuge und Federleinwand in den neueſten

Deſſeins (rein Leinen), à Elle 5 bis 51 Sgr.
6, breiten Bett Zwillich, a Elle 4*/2 bis 5 Sgr.
volle 7/, und breiten leinenen Bett Zwillich (beſter Qualitat), à Elle 81

Sgr.Ehe We weißgarniger und gebleichter Leinwand in allen Nummern (rein Leinen)

von 7 bis 20 Thir. das Schock; extrafeine, weiße Webeleinwand von 20 bis 40 Thlr.
die Webe; weiße Reſterleinwand in halben Schocken von 2 bis 3 Thlr. das halbe
Schock; leinene Damaſt- und Zwillich-Tiſchgedecke, beſtehend aus Tafel-
t uch und 12 Servietten, à s bis 10 Thlr. das Gedeck; feine bunte Cambries,
dunkle und couleurte Kitteys, bunter Damaſt zu Schlafröcken, Franz und ſchwarze
Leinwand, feine Shirtings c. zu auffallend billigen Preiſen.

Wiederverkäufer oder Familien, welche ganze Stücke kaufen, erhalten noch einen
beſondern Rabatt und können ſämmtliche Waaren zu Ausſtattungen und Weihnachts
geſchenken beſtens empfohlen werden.

Halle, den 14. December

4

bis

1841.

M. Heymann aus Breslau.

wahl verkauft die Klempnerarbelten und fein lackirte Waaren 9

rauh

Durch direkte Beziehung empfehle ich
wirklich achten ruſſiſchen Caviar das kb zu
1 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf.

G. Goldſchmidt.
Seht ſchöne Kieler Sprotten bei

G. Goldſchmidt.
Den erſten ſchönen Rhein, ſo wie auch

Silberlachs empfing von vorzüglicher Gute

G. Goldſchmidt.
Große Oder- Neunaugen

in ganzen und halben Schockfaſſern, ſo wie
auch einzeln, empfiehlt billigſt

C. H. Riſel.
In Kryſtall und feinen Glaswaaren,

echtem Porzellan, Glas und Bronce-Leuch
tern, ſo wie ſchön gearbeitetem Kinderſpiel-
zeug in Porzellan und Glas, empfehle ich
mein Lager in beſter Auswahl.

Heckert,
große Ulrichſtraße.

Zur gütigen Veachtung
für Herren

empfehle ich mein Lager der neueſten und
modernſten Tabackspfeifen, Cigarrenſpitzen,
Stöcke aller Art, und verſpreche bei reeller
Bedienung die billigſten Preiſe.

C. Trobitzſch,
große Klausſtraße.

Zu ſehr paſſenden Weih-
nachtsgeſchenken

habe ich mehrere Gegenſtände ausgeſtellt, als
Damen WippSchlafſtühle in Mahagoni,
ſo wie Seſſel und Körbe in braun lackirten
Gothiſchem Geflecht, empfehle ſolche zu den
billigſten Preiſen und bitte um gutige Ab
nahme.

Adolph Lampe.
Alle in mein Fach ſchlagende Arbeiten

werden von mir aufs beſte und billigſte
angefertigt und ſauber garnirt.

Adolph Lampe,
Tapezirer und Decorateur.

Stangen-Verzierungen, Rin-
ge, Rofetten u. ſ. w., in Holz Ver-
goldung, als Metall -Bronze, offerire ich zu
den billigſten Preiſen.

Adolph Lampe e
Tapezirer und Decorateur.

Große Brauhausgaſſe Nr. 351,
dicht an der Leipzigerſtraße.

Beilage
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Spanien
Madrid, d. 1. December. Die proviſoriſche Munizipa

lität von Barcelona hat eine adulatoriſche Gluckwunſchadreſſe an
den Regenten gerichtet. Der Herzog von Alagon, Ge-
neralkapitain Marſchall) der nationalen Heere, iſt geſtern hier
geſtorben. Der rückſtändige Sold der Offiziere der Fremden
legion wird jetzt ausbezahlt. Der zum Einzug des Regenten
in der Alcala- Straße errichtete Triumphbogen iſt heute wieder
abgetragen worden.

Die Jnfantin Charlotte iſt am 4. December zu Bayonne
angekommen und am 5. weiter nach Spanien gereiſt. Herr
v. Salvand y war am G. December zu Pau erwartet.

Griechenland.
Athen, d. 27. Nev. Jn Bezug auf die politiſche Stellung

der im türkiſchen Reiche ſich aufhaltenden Griechen laufen von
Epirus, Preveſa und Volo ſehr deunruhigende Nachrichten, als:
Erhebung der Kopfſteuer von allen Griechen Eröffnung ſämmt-
licher auf der Poſt ankommenden und an Griechen adreſſirten
Briefe, Beſchlagnahme ihrer Paäſſe, Verhinderung der freien
Küſtenſchiffahrt 2c., wiederholt ein. Die griechiſche Regierung
hat deshalb, dem Vernehmen nach, an die längs der türkiſchen
Lrandesgrenze ſtationirten Truppenkorps geeignete Verhaltungs-
befehle ergehen laſſen. Andererſeits ſcheinen die ſeit einiger Zeit
zwiſchen dem türkiſchen und griechiſchen Kabinet obwaltenden
und nicht unbemerkt gebliebenen Differenzen eine bedeutungsvol-
lere Form annehmen zu wollen, und den hierüber in Umlaufe
befindlichen Gerüchten nach dürfte die turkiſche Regierung nicht
adgeneigt erſcheinen durch Zuſammenziehung bedeutender Trup-
penmaſſen an der Grenze, Anlage dreier befeſtigten Lager zu Phi-
lippopel, Adrianopel und Volo, und Entſendung einer aus
13 Kriegsſchiffen beſtehenden Eskadre, deren Beſtimmung ein
Kreuzzug nach dem Archipel ſein durfte, ihren diplomatiſchen An
forderungen mehr Nachdruck verſchaffen zu wollen.

Vermiſchtes.
Kopenhagen, d. 4. Dec. Es iſt, wie bekannt, lange

behauptet worden daß die noördlichen Küſtenſtrecken an der Oſt-
ſee ſich in dieſem Jahrhundert fortwährend odgleich in unglei-
chem Verhaältniſſe, über die Waſſerfläche erhoben haben und
mehrere vergleichende Aufmeſſungen haben ergeben daß dies
nicht blos eine Behauptung ſondern eine Thatſache iſt. Einen
neuen Beweis davon giebt ein in einem finnländiſchen Blatt
kürzlich mitgetheilter Bericht über die von einem ruſſiſchen Mari-
mej- Offizier, Kapitain Reinecke, vorgenommenen Meſſungen
in dem finniſchen Meerbuſen. Herr Reinecke, welcher die älte
ren Waſſerzeichen im finniſchen und botniſchen Meerbuſen im All-
gemeinen für unzuverläſſig anſteht, erklärt, daß die Mittelhdhe
des Waſſers bei Petersburg jetzt 2, bei Kronſtadt 7, bei Reval
21 und bei Soeaburg 8 Zoll ſeichter als vor 15 Jahren ſei
und, nach den um das Jahr 1800 in den Klippen angebrachten
Zeichen, am letztgenannten Orte ungefähr 10 Zoll niedriger als
vor 40 Jahren. Ein bei Hangöudd 1754 eingehauenes Zeichen
ergiebt, daß dort die Erhöhung in dieſen 86 Jahren nurſ 9 Zoll
detragen hat. Der gedachte Offiz'er hat jetzt dafur geſorgt, daß

die Beobachtungen in Zukunft genauer werden denn er hat an
15 verſchiedenen Orten der Küſten des finniſchen Meerbuſens, von
Aland bis Petersburg, die Mittelhöhe des Waſfers in den Som
mer Monaten nach den genaueſten Beobachtungen bezeichnet und
dieſe Orte auf einer Karte bemerkt. Auch die Ufer an den gro
ßeren Binnenſeen Finnlands haben ſich in der letzten Zeit bedeu-
tend erhöhet.

Fonds- und Geid-Cours.
m

Berlin 8 Pr. Cour. dw Pr. Cour.
d. 11. Dec. 1841. Brief. Geld. S Brief. Geld.
St. Schuldſch. 4 104 [103 Actien.Pr. Engl. Obl. 30. 4 102 101 Brl.Potsd. Eiſenb. 5 124 123
Präm. Sch. der do. do. Prior. Act. 451 102Seehandlung. 80 ſMgd. Lpz. Eiſenb. 109 108*
Kurm. Schuldv. 35 (102 do. do. Prior. Act. 4 103 102
Brl. Stadt-Obl. 4 11032 103 Berl. Anh. Eiſenb. 108 1194
Elbinger do. 34 Do. do. Prior. Act. 4 102
Danz. do. in Th. 48 ſDüſſ. Elb. Eiſenb. 5 87
Weſtp. Pfandbr. 33 102 [1012, do. do. Prior. Act. 5 1012
Großh. Poſ. do. 4 105! ſRhein. Eiſenb. (5 948 393
Oſtpr. Pfandbr. 35) 1101 Gold al marco SPomm. do. 33102 101 Friedrichsd'or 13 13
Kur u. Neum. do. 4102 101 Andere Goldmün-
Schlefifche do. 35) 1100 en à 5 Th. 8t Disconto las lGetreidepreiſe.

Nach Berkiner Scheffel und Preuß. Gelde.
Magdeburg, den 11. December. (Nach Wispeln.)

34 62 thl. Gerſte 22 24 thl.33 37 Hafer 14 155
Waſſerſtand zu Halle

am 13. December:
Oberhaupt 5 Fuß 11 Zoll.
Unterhaupt. 7 Fuß Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 12. December 10 Zoll unter O.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 12. bis 13. December.

Stadt 3ürch: Hr. Reg Rath Gronard a. Nordhauſen. Hr. Rendant
Schröder a. Halderſtadt. Hr. Kaufm. Gilles a. Hamburg. Hr.
Kaufm. Muller a. Bremen. Hr. Kaufm. Edling a. Rheidt. Hr.
Kaufm. Weber a. Berlin.

Goldnen Ring Hr. Kaufm. Thiele a. Weimar. Hr. Kaufm. Hanf
a. Erfurt. Hr. Amtm. Liedich a. Siechrſtädt. Hr. Cand. Grohne u.
M.d. Heyer a. Magdeburg.

Goldnen Löwen: Hr. Priv. Sekr. Barioni u. Hr. Ockon. Böttcher
a. Eisleben. Hr. Kaufm. Leonhardt a. Leipztg. Hr. Kaufm. Kohl
a. Magdedurg. Hr. Partik. Bürger a. Stendal. Hr. Rittergutsbef.
v. Burg a. Meklenburg.

Schwarzen Bär: Hr. Berg Offiz. Gündel a. Joh. Georgenſtadt.
Hr. Fabr. Sommerfeld a. Nordhauſen. Hr. Kaufm. Lobenſtein a.
Glogau.

Stadt pamburg: Hr. Geh. Reg Rath Hagemann a. Arolfen. Hr.
Dr. med. Schönlein u. Hr. Kaufm. Seldis a. Berlin. Hr Kaufm.
Reinhardt a. Potsdam. Hr. Kiufm. Henze a Berlin. Hr. Rentier
Schlegel a. Dresden. Hr. Dr. phtl. Krauſe a. Bernſtädt. Hr. Kaufm.
Güthig a. Meißen.

Goidne Kagel: Die Hrrnu. Fabr. Stein u. Metzky a. Zeiz. Hr. Kaufm.
Hellmann a. Würzbvurg. Hr. Kaufm. Anhalt a. Berlin. Hr. Marke
ſcheider Käferſtein a. Dürrenberg

Weizen
Roggen

e l ne



mBekanntmachungen.
Der Licht und Oel Bedarf fur die

Franckeſchen Stiftungen ſoll auf den Zeit
raum vom 1. Januar bis 31. December
1842 dem Mindeſtfordernden nach den im
Termine ſelbſt bekannt zu machenden Be
dingungen überlaſſen werden.

Zur Ausbietung des Lichtbedarfs
iſt der 28. December dieſes Jahres,

Vormittags um 10 Uhr,
und zur Ausbietung des Oelbedarfs

derſelbe Tag Vormittags um 11 Uhr,
als Termin im Lokal der Hauptexpedition
auf hieſigem Waiſenhauſe anberaumt wor-
den. Der Lichtbedarf. beträgt ohngefähr 50
Centner, der Oelbedarf 25 bis 27 Centner.

Halle, den 13. December 1841.
Directorium der Franckeſchen

Stiftungen.
Neue Aſtrachan. Erbſen à h 1 Thlr.,

Catharinenpflaumen à k. 4 Sgr. 8 k für
1 Thlr., feine Thee's, .Citronat, Vanille,
glaſirten Malzzucker, arſenikfreie Brillant-
Stegarin -Lichte u. ſ. w. empfiehlt

Carl Brodkorb.

Feine Altenburger Schnupftabacksdoſen

bei Carl Brodkorb.
Sämmtliche Spirituoſen,

als: feinſte Düſſeldorfer und Ge-
würz Punſch Extracte, feinſten
Grog-Extract, ganz alte feine Ja
maiega:-Rum's, und Arace, doppelt
und einfach abgezogene Liqueure und
Aquavite (GewürzBranntweine), echte
Quedlinburger, Nordhäufer und
Kornbranntweine, feinſten weichen
Fruchtſpiritus für Tiſchler und Poli
rer, ſtärkſten spärätus vinü und Brenn-
ſpiritus empfiehlt bei vorzüglichſter Quali
tät zu ſehr herabgeſetzten Preiſen

Carl Brodkorb.

W Kaufgeſuch eines
Gutes.

Von einem reellen zahlungsfähigen Oeko
nomen wird ein größeres oder kleineres Land
oder Rittergut zu kaufen geſucht und die
Herren Verkäufer gebeten, ihre Offerten un
ter den Buchſtaben G. B. poste restante
Braunſchweig franco einzuſenden.

Die Porzelan und Stein-
guthandlung

von Spieß Schober
empfiehlt eine reiche Auswahl fei-
ner vergoldeter und decorirter
Porzelanwaaren, worunter vieled e rende die ſich zu Weihnachts

geſchenken eignen.

44an 6
Das Meubles Magazin von Carl Dettenborn,

Markerſtraße und Kuhgaſſenecke,
empfiehlt eine große Auswahl Weihnachtsgeſchenke, ſowohl für Erwachſene als auch für
Kinder, zu auffallend billigen Preiſen, als: feine Damenſtühle, Damen Arbeitstiſche, alle
Arten Nähtiſche, Chatullen „Tabackskaſten, Fußbankchen, Toilettenſpiegel, Lichtſchirme,
Epheukaſtchen, Kommoden, Glas, Kleider und Kuchenſchränkchen, Pfeifenhalter, Pup-
penwiegen, runde und andere Tiſche, Rohr, Polſter und Lederſtuhlchen, Drehſeſſel,
Stoßbahnen, Kinderſopha's, Naährahmen u. dergl. m. von Mahagoni als auch von Bir-
ken. Abends bis 7 Uhr Erleuchtung im Magazin.

Dampfſchifffahrt zwiſchen Magdeburg
und Hamburg.

m

mr Bei der vorgerückten Jahreszeit und her dzeit und der Ungewißheit des
Wintereintrittes finden nur noch wöchentlich zwei regelmäßige

S a Guüter- und Paſſagierfahrten ſtatt, nämlich:
und Donnerstag von Magdeburg,

Spielwaaren Ausſtellung
Auguſt Götzinger aus Merſeburg

in der Steinſtraße im Pflug'ſchen Hauſe,
erſte Etage in Halle.

Von Allem, was dies Jahr Nettes und Hübſches gefertigt, bringe ich mit, eben ſo
habe ich für Halle ein Waarenlager fremder Sachen angeſchafft, um Jeden meiner ver-
ehrten Abnehmer befriedigen zu können meine Geſchäftsverbindnung macht, daß ich ſolche
Sachen billig ablaſſen kann, und meine Geſchäfts Routine, dazu ein glücklicher Treffer,
daß ich nur geſuchte Sachen wähle. Daß Nürnberger weißer Lebkuchen auf Oblaten, und
brauner gemandelter nicht fehlen darf, verſteht ſich.
Das mir ſeither erworbene Renommee, daß, wenn man hübſche geſchmackvolle und

billige Weihnachtsſachen haben will, nur in die Steinſtraße ins Pflug'ſche Haus zu
gehen braucht, wo Götzinger aus Merſeburg wahrend des Halliſchen Weihnachts
marktes mit ſeinen meiſt ſelbſtgefertigten Waaren ausſteht, will ich verſuchen, dies Jahr

doppelt zu verdienen, und bitte um recht vielen Beſuch.
Halle, am 13. December 1841.

Aug. Götzinger aus Merſeburg.
a. r SMäntel- und Kleiderſtoffe

in Wolle, Halbſe.de und Seide, weiße Waaren aller Arten und Breiten, kleine und große
Tücher und Shawls verſchiedener Gattungen, Weſtenzeuge in Seide, Wolle und Sam-
met, Herrentücher, Taſchentücher in Seide und Baumwolle, Shlipps und Cravatten und
verſchiedene andre Artikel (neue Sendungen) empfiehlt möglichſt billig

S. M. Friedländer, am Markt.
Von Schmelzbutter und ſächſiſcher Faß

butter empfing ich wieder eine ganz friſche
Sendung. Carl Brodkorb.

Echtes Kulmbacher Lagerbrer,
12 Flaſchen für 1 Thlr., friſche Braun-
ſchweiger Mumme empfing wieder

neuerdings Carl Birodkorb.,

Harte weiße Seife das Pfund 21 Shr.,
13 kö fur 1 Thlr, in Kiſten von eirra
3 Ctnr. netto billiger in Halle bei

Friedr. Wilh. Dalchow.
Aechte Berliner Elam- und reine Kern

Talgſeife im Ganzen und einzeln villigſt bei
Friedr. Wilh. Dalchow in Halle.

an
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